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ſowie für alle Erzieher ſein. Es verdient die vollſte Anerkennung und die
wärmſte Empfehlung und möge beſonders als Primiz⸗ und Brautgeſchenk
berückſichtigt werden.

Dr Seb Pletzer
3 HD wunderbare en des ſel .— Vianney,

Pfarrer von Ars Aus CIU Franzöſiſchen. Mit Illuſtrationen.
r⁰ Pf. 12 . 6 Roux 0 Straßburg Iim Elſaß

Die kurzgefaßte Biographie des eligen aArrer von Ars iſt eine jener
Propagandaſchriften, welche ſich zur Maſſenverbreitung Unter das katholiſche
3  olk vorzüglich eignen, weil ſie .  Ir alle Stände und für jede eLr
Paſſendes enthalten. Darum ſei das ne Schriftchen beſtens empfohlen,
beſonders für Vereine als Vereinsgabe.

GebhardNeukirchen b Lambach.
24 „Das Mikroſko Von R Handmann V

aturwiſſen

ſchaftliche Jugend⸗ ind Volksbibliothek. and Regensburg. Ver⸗
lagsanſtalt. 1.2 1.44; geb 1.70 2.0

Das Büchlein dringt auf 129 Seiten Text und In 52 Illuſtrationen
alles, vas dem Laien zUr ſchnellen Orientierung über die Theorie und den
Gebrauch des Mikroſkopes notwendig iſt

Der V

ſſer gibt Uuns zunächf eine urze Darſtellung des Auges,
zeigt, vite die Größe de  O Bildes vom Sehwinkel abhängt und vie durch
die Lupe der Sehwinkel für unſer Auge vergrößert werden kann. Darauf
folg die Beſchreibung der gebräuchlichen einfachen Lupen, der Stativlupe
und des zuſammengeſetzten Mikroſkopes mit allen Beigaben, we  e moderne
Optiker ihren Inſtrumenten hinzufügen: Objektivrevolver, Beleuchtungs⸗
apparate, Kondenſor und Irisblende, endlich werden un Projektions⸗
mikroſkope, mikrophotographiſche (pparate und Polariſationsmikroſkope vor
geführt. Der folgende Abſchnitt zeigt uns, vie Schmetterlingsſchuppen und
Kieſelalgen zur Prüfung des Mikroſkope verwendet werden. In dem
Kapitel „Beobachtung mittelſt des Mikroſkopes und Behandlung desſelben“
mac un der Verfaſſer bekannt mit dem Einſtellen der Objekte und mit
der Beobachtung durch das Inſtrument, mit den üblichen Zeichenapparaten,
mit der Anwendung der Immerſionsſyſteme, beruhigt uns darüber, daf
unſer Auge Ur dieſe Arbeiten nicht zu eiden brauche, und gibt einige
Winke über die Aufbewahrung des Mikroſkopes

Der ni „In der Werkſtätte eines Mikroſkopikers“ iſt natur⸗
gemäß etwas länger; Uir erfahren darin das Notwendige über die Be
handlung der Objektträger un Deckgläschen, die Anfertigung der Schnitte
aus freier Hand und mittels des Mikrotomes, die Verwendung mancher
Chemikalien zur Entfernung der Luftbläschen, der Stärke A., zUur Färbung
und Aufhellung der Objekte, endlich die Anfertigung der Dauerpräparate.

Der Abſchnitt ſchildert uns, vie die mikroſkopiſche Unter
ſuchung im praktiſchen Leben nützlich und notwendig ſein kann. Wir werden
angeleitet, auf dieſem Wé  X  dege Leinen-, Baumwoll— und Hanffaſer, Seide und
Tierwolle, tieriſches und vegetabiliſches Elfenbein zu unterſcheiden, unſere


